
,loiblatt zur Parlamentskorrespon-d.enz,& 16 .. JännCJ;' 1951. 

~ Anfrage 

der AbC. Dr. P :l t tor Ji1 a n n, Dr. Kor 0 f t \leikhart 

und Gcnossen 

an den »Und.osllintster für Finanzen, . 

botraffCftd Anrechnung von Kricgs- und Besatzungsschäden für Lohnsteuer­

ptlichtiCC. 

...-.~~ ... 
In der ABf'ragoboantwortung 161 auf die am 5" Dcz,ombcr 1950 über­

!eiohte Interpollation der neucrlich anfragenden Abgeordneten hat der 

.err :Bundesministert'ür Finanzen darauf hingewiesen, dass Au:t\1endungen 

fiir die Instandsetzung bombenbeschädig .. ter Ilohnungen und für . die An­

schaffung VOll Eintichtungs- und Gebrauchsgegenstkinfuu(steucrli.ch als 

ausscrgcwähnliche B~lastung im Sinnedes § ~3des Einkommensteuergesetzes 

anzuerkenncl\ sll1d .. Es wurde hiebei auf den, bis zum Ze'itpunkt der I.tcr­

pel1ution nicht veröffentlichten und dahor der Bevölkerung all~emoin ~_ 

~aekfnhten Erlass des Bundesminis·teriums für Finanz'bn an die . l'inanz .. 

... ... direktionen vom 7" April 1948 hinGowiQsen. Auf d~e in dor Presse 

erscheinenden Mitteilungen über die Anfragebeantwortuhg und den Inhalt 

des Irlasscs haben zahlreiche Lohnsteuorpflichtige bei den Finanzämtern 

die .Anträge gestellt und vielf~ch dio Erfahrung machen müssen, dass dio 

Handhabung dioscsErlasscs zu den vom Herrn Bundesminister in seiner 
Anfrageboantnortung bekundeten AbsiohtQn in Widerspruch steht. 

Naohstehond. Geien die Hauptboschworden wiedergegeben, deren ,AbhUte 

dringend gcbgten erschoint. 

1.) Verlangen die Finanzämter als Nachweis für die gemachten Neuansohaf­

gunge.n Reohnungon der Verkaufsfirmen,wä.hrend im Erlass wieder 13e~8-

scheino als Grundlage für die Abzugs p>~t vorgesehen s ind ll Es verfügt 

heute koin' l3ombongoschß.d.igter mohr über BozuGscheine, \1011 er d108e 

·3a seinerzoit beim 't7areneinkauf abgeben musste·. Es bedeutet aber 

a.\loh eifte "tloltfremde Vorkennung der wirtschaftlichen Tatsachen • 

• enn in jedem Ein;olfall sohematisch Rechnungen verlangt werden. Es 

müsste doch don \liener Finanzämtern zumindestens bekannt soin,- dass 

in den Jahren 1946 bis 1948 Fensterglas im Rahmen behördU.cher Aktionen 

su vorgoschriebe~n Preisen abgegeben wurde, ohne dass hiefür Rech­

nungen ausgcS'toll t 'IUrdon. Entgegonk:ommender.1eise haben auch 
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v-orschiedol1O Betriebe ihren bombengeschädigtol1 Arbcitorn Material 

für Uiodorherstellungaarbeiten zu Rogiepreison überlassen, ohne 

daltS daf'tiroinc Reohnung ausgestellt 'wurde .. Dio I;'ioderbe.schaffung 

verlortmonHausratca geschah vielfach durch Kauf' bei Privatporsonen, 

die aua irgen~/aichen Gründon Einrichtungsgegenstände verkauften, 

8~lbstvorstähdlich ohne Rechnung. 
" 

'0 • 

Dazu komman aber noch allo jone ErwerbUllgcn, die ma.ngels Anbot 

auf dem lesalon Markt. unter Umgehung der Bodarfsdeckung oder Preis­

vorschriften ta~sächlich getätigt wurden. Dio Finanz~ter anorkennen 

und anerkannten auch 'boi anderen Steuerpflichtigen solche Anschaffungen 

und die dafür bezahlten Uberpreise • 

. Es Tdrd dahornotuendic sein,d.cn Erlass vom April 1948 _zu novel­

lieren.ta wäre zweifellos eine Erleichterung für die Finan2ämter 

wie für die Steuerpflichtigan,wenn ~tir die einzolnen Schadensgruppon 

nach den al tön' Fliegerschcinen Pauschalsummen als abzugsf.:thig f'est­

gcsatzt würden~ 'Den Steuerpflichtigen, die höhere iliederbeschaffungs­

kosten haben, als don Pauschbeträgen entspricht, müsste natürlich das 

Recht gewahrt bleiben, darüber hinaus gegen Nachweis der tatsächliohen 

4ufwen~enhöhere Abzugsposten zu beantragen. 

2.) J)cr ~1ass vom. 1. April 1948 war der Öffentlichkeit völlig unbekannt • 

.Aber auch bei keiner Budgctdebatte im Nationalrat wurden die Äbge­

ordnoten bisher auf' diese Vorordnung aufm.erksam gemacht, dioden 

~ombGllgOschä.digten gewi ase Erleichterungen bietot • Noch bei -den Budgot­

verhandlungen im Dezember 1947 hat der damalige Finanzminister 

Dr. Zimmermann in einer Rede dos Abg. Dr. Pittcrmann, der schon damals 

diese Erloichtorun:..:en verlangte, den Zvlischenruf gemaoht: "hiyat­

vermögen und 'Wohnungsoinrichtung kann niemals angereohnet worden." , . 

Dcr erwähnte Erlass an die Finanzlandesdire~tionen vom 7. April 

1948 bedeutet ZY/ar eine .Abkehr von diesem Standpunkt. ist abQr der 

Öffentlichkeit bisher verenthaltenworden. 

Die Finall2mntar stellen sich nun, '\1io aus' zahlreichen Be~eh\1er-

40n bekannt ist, auf den Standpunkt, den Lohnsteuerpflichtigoft, 

dle RechnullGen für \liedorbeschafften Haus:rat vorlegen, nur Beträge 

nnzuorkennen, di~im Jahre 1950 bezahlt wurdeno Die Referenton der 
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Finanzämter stellen sich dabei auf don Standpunkt, dass Rechnungon 

im Zeitpunkt der Bözahlung dem Finanzamt zur Anrechnung vorzulügen 

Waren. Dieser Standpunkt könnte dannds richtig empfunden werden: , 
.. /". 

wenn die Bürokrat 1e dos ]'inanzminist oriums bisher nic;ht die rechts-

und verfassungswidrige l'rrocis der Geheimerlässo gehandhabt hätte (l 

Es wir,d daher boi einer Neufassung dieses Erlasses a.en Finanz­

ä.mtern aufzutragen sein, dass 13ie die .k.nrcchnung yon Aufwendungen ohne 

Rüoksioht auf den Zeitpunkt der Zahlung :Ln der Vergangenheit durchführelL . . 

3.) Angoregt duroh diu ur~illlnte Interpollationsbeantwortung,hat sich eine 

neue Gruppe von Geschädigten an ihre Abgeord.neten JIlitder Bitte um 
Unterstützung gewendet._ Es sind dies die bedauerm:iviort0l!- Ilib.aber von 

\"lohnungen und Einriohtungsgegenständen, die noch immer von alliierter 

Einquartierung besetzt) bzw. bezüglich der Einr'ichtungsgege:nst~nde, 

soweit überhaupt noch vorhanden, benützt werden • .Abgesehen davon, dass 

diese bedauernswerten Opfer einer unglückseligen Befreiungspolitik zu­

meist in schlechten \lohnverhältnissen nunmehr schon seit Jahren ihr 

Leben fristen müssen, haben sie meist a:uch für die neue 'Wohn~ngsmiete 

und für di Q' Anschaffung der notwondigen Einrichtungs- und Gebrauchs­

gegenstände erhöhte l..u.fwcndungen. Nach Meinung d.cr anfragQnden J~bge:" 

ordneten verlangen diese Menschen mit vollem Recht, d,ass sie in'steue::-­

licher Beziehung den übrigen Opferndes Kriegosglcichgestellt werden • 

. Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn BundeS­

minister für Fi}:lanzen die na~hstehende 

Anfrage' 

1.) Ist d~r'Herr Bundesminister für Finanzen bereit; den Erlass eles 
BundesministeriWns 'fürFinanzen vom 7 ,April 1948 an die Finn?, .. drind0s··· 
d~rektionen4betI'()ffond steuerliche Behandlung von- J.uf\7ondungen zur 
Beseitigung von Bombenschäden (§ 33 EStG. § 25LS'fDB )~im Sinno der 

. 'in der Anfrage gemachtenJ.-nrogungon zu novelliere.n und nouerlioh 

2.) 
zu ,veröffentlichen? . 

Ist der Herr Bund.esministor für Finonzenboroit, den durch Besetzung 
ihrer \1ohnung und weitere Benützung ihrer.Einricht·ungsgegonsttinde 
durch .Angehörigoder BOsatzungsmacht Betroffenen die gleiohen 
St ouerbegüns t igungoneinztträ.urnen -\1 ie . den .. Bompeng-c schädig.ten? 

,."...---
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